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_ Expeditionen: Oestrich im Rheüigau, MarktstraßeÖ, «Lltvitte im Rheingau, Schwalbacherstraße 7.

Erscheint Tonntage«. Bestellungen bei allen Postan-
nalten(PostzeitungslisteJlr.665Ha-) nnd der Expedition.
Post-Bezngspreis Mk. 1.00 pro Quartal excl. Be¬
stellgeld; durch die Expedition gegen voriotreie Einsend¬
ung von M . 1.50 in Deutschland, M . 1.75 im Ausl.

Inserate die4-gespaltene Petitzeile 25 Pfg . Reklamen
50 Pfg . Beilagcn -Gcbiihr: 8000Exemplare 20 Mk.
Anzeigen -Annahnie: die Expedition zûOestrich, so
wie alle Annoncen-Expeditioncn. —Beiträge werden
jederzeii angenommenn. honoriert. Einzelne Nr. 10 Pf.

Ur. 1». Heftrich im Wheingail, Sonntag, bm 3. Mai 1908. VI. Itihrg.

lafefimdit itcr Jkiufpfsliamnu’rUiesöatfm.
Im Jahresbericht der Wics b ad encr H andels-

kammer  wird über den Wcinhandcl und die Weinernte
pro 11)07 folgendes gesagt:

Leider war 1907 wieder ein Fehljahr, besonders, was
die Menge betrifft. Im ganzen wurde kaum V» Herbst ge¬
erntet. Es ist dies ja etwas mehr wie 1906, auch sind die
Krankheiten nicht so stark aufgetreten, aber die Reben hatten
nntec diesen im Jahre vorher zu sehr gelitten und brachten
daher wenig Ertrag, was man schon gleich nach der Blüte
lest stellen konnte. Schließlich trat auch noch, stellenweise sehr
heftig, der Sauermurin auf und verminderte die Menge kurz
swr der Lese, die bei bestem Wetter stattfand. Die Qualität
R jedoch infolge des außerordentlichschönen Spätherbstes
desjer ausgefallen, man hat jedenfalls mit einem brauchbaren
Mittelwein zu rechnen. In den größeren Gütern wurden
ouch einige vielversprechendeAuslesen erzielt.

LagedesEinkaufsmarktes.  Da der erwünschte
bessere Ausfall der 1907er Ernte ausblieb, ist in kleinen

einen  noch größerer Mangel  eingctreten . weshalb
die Preise derselben, gegen Anfang 1906 fast um das Dop¬
pelte, in die Höhe gingen. In Weinen mittlerer und höherer
Preislagen kamen noch größere Mengen an den Markt und
fanden zu annehmbaren, aber nicht zu hohen Preisen gerne
Abnehmer, so daß Verkäufer wie Käufer damit zufrieden sein
konnten. Nunmehr sind aber die Bestände darin in erster
Hand auch sehr knapp geworden und wird hier, wenn uns
der 1908er Herbst auch im Stiche lassen sollte, ebenfalls
bald Mangel eintreten. Die Weinberge haben übrigens gut
überwintert und zeigen reifes, gesundes Holz, hoffen wir
also das Beste.

Die Lage des Wein Handels.  Der Absatz war
nur zum Teil größer, auch in besseren Weinen, aber nicht bei
dem größeren Teil der Geschäfte. Der Handel hatte und
hat jetzt noch sehr unter den fortgesetzten Beunruhigungen

V? Publikums durch die vielen Weinprozesse, der unge-
schwächten Agitation der Abstinenzler, den in immer gröberen
Formen anftretendcn unlauteren Angeboten und vor allen
Dingen unter den hohen Preisen der kleinen Weine zu leiden,
deren Verkaufspreise nicht im gleichen Verhältnis zu den
beinahe um das Doppelte aestiegeneu Einkaufspreisen erhöht
werden durften, da das Publikum sich sonst anderen billigeren
Getränken, wie Bier, Apfelwein ustv. zugewendet haben
wurde, weshalb sich der Weinhandel mit einem sehr be¬
scheidenen Nutzen begnügen und bessere Zeiten abwarten
mußte. Auch die Einkaufspreise der ini Weinhandel be¬
nötigten Materialien wie Flaschen, Kiiten, Korken usw. sind
weiter in die Höhe gegangen. Im großen und ganzen be¬
wegte sich das Geschäft im Rahmen des Jahres 1906, an¬
fangs sogar, was bessere Weine anbelangt, etwas zufrieden¬
stellender, hatte aber schließlich unter den durch die Geld¬
knappheit geschaffenen Verhältnissen zu leiden. Große Sorge
bereitet dem Weinhandel der Entwurf des neuen Wein¬
gesetz es,  der trotz aller Gegenagitationen und Vorstell¬
ungen an maßgebender Stelle, daß das Gesetz von 1901
sich vollkommen bewährt und ausreichenden Schutz gegen
Verfehlungen geboten habe, wahrscheinlich Gesetz werden
wird. Sollte dieser schädigende, wenn nicht verderblich wirkende
Entwurf, als dessen Folge das Gespenst der Weinsteuer auf-
tancht, zur Annahme gelangen, dann erwachsen dem Wein-
haudel neue Kosten, Belästigungen und Einschränkungen, die
ihn an freier Entwickelung hemmen und ihn, namentlich im
Wettbewerb mit dem Ausland, enorm schädigen werden. Wohl
kein anderer Erwerbszweig hat in den letzten Jahren unter
fortwährenden neuen Gesetzesbestimmungen nnd Belästigungen
so zu leiden, wohl keiner ist in seine»: Ansehen im In - ünd
Ausland so herabgesetzt und in seiner Erwerbstäligkeit so
schwer geschädigt und gehemmt worden, wie der Weinhandel,
Nach allem sieht derselbe mit wenig Freude in die Zukunft.

Absatz nach dem Ausland.  Derselbe hatte keinen
Aufschwung zu verzeichnen. In Oesterreich wirkt nach wie
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vor der hohe Eingangszoll, namentlich für Flaschenweine,
sehr nachteilig. In England macht sich der dorten in grossem
Stile betriebene Auktionshandel mit billigen! Wein zweifel¬
hafter Herkunft sehr zum Nachteil unserer Ausfuhr bemerkbar.
Der Handel mit Amerika, der sich am Anfang gut zu ent¬
wickeln schien, litt zum Schluß sehr unter der dort eingetretenen
finanziellen Krisis, sowie auch unter dem Mangel mittlerer
Weine, die dort eine große Rolle spielen. -— Die Arbeiter¬
verhältnisse  im Weinhandel haben keine Veränderung
erlitten, eine solche steht jedoch nach Ablauf des Vertrags
mit den Arbeitnehmern Ende des Jahres 1908, ohne Zweifel
wohl zum Nachteil des Weinhandels, in Aussicht. Störend
macht sich schon seil Jahren der Mangel gut ausgelernler
jüngerer Küferburschen bemerkbar, was wohl seinen Grund,
namentlich in unserer Gegend, darin hat, daß die jungen
Leute die Arbeit in den Fabriken vorziehcn. Die Küfer¬
meister im Rheingau können kaum Lehrlinge finden, woran
früher nie Mangel war.

iir b . Eltville.
* Eltville,  27 . April. Die „Wiesb. Ztg." bringt

in Nr. 214 über die Krisis in der Eltviller Zentral-
Verkaufsgenosfenschaft  einen längeren Artikel, der
die Uebcrschrift trägt „S t a at Shü l fe oder Zusammen¬
bruchs  In dem Artikel heißt es zum Schluffe:

„Nach einer Mitteilung der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse für Deutschland (Raiffeisen -Verband) ist
bereits „eine Sanierungs-Aktion eingeleitet; es steht sicher
zu erwarten, daß durch ihre Mithilfe der Ruin der betroffenen
Vereine und ihrer Mitglieder vermieden wird." Wie wir
hören, soll die Zentral-Darlehnskasse bereit sein, den Winzer-
genossensckaften ihre Haftsummen weiter vorznschießen und
nur eine jährliche Amortisation beanspruchen; Voraussetzung
soll aber sein, daß die Preußische Zentral' GenossenschaftSkasse
den Kredit für Neuwied entsprechend erweitert und zwar zu
einem sehr niedrigen Zinsfuß.

Nur in diesem Falle sei eine langsame Liguidation
möglich, die vor Verschleudern des Lagers bewahrt.

Es bleibt nun die Frage offen: Sollen die Rhein-
gauer Winzer büßen , was andere verschuldet
haben?  Ein Zusammenbruch müßte die Schadensumme
noch beträchtlich erhöhen; wenn jetzt das Lager — die
Schätzungen schwanken von einer Million bis 1 500 000 Mk.
— zwangsweise verkauft würde, gäbe es einen Erlös weit
unter den niedrigsten Taxen. Die Winzergenossenschaften
wären dabei zuerst in Mitleidenschaft gezogen; was das aber
für den Rheingau bedeutete, vermag sich jeder, er braucht
kein Pessimist zu sein, auszumalen. Hier überragen soziale
Beweggründe alles, was sonst bei diesem beklagenswerten
Fall mitsprechen mag; der Staat hat die Pflicht , sich
an der Hilfsaktion zu beteiligen.  Ob Neuwied
an der fahrlässigen Geschäftsführung mit Schuld trägt, ob
Genossenschaften überhaupt mit kaufmännischen Betrieben
ersprießlich zu arbeiten vermögen, sind Fragen, die erst in
zweiter Linie in Betracht kommen; alle Beteiligten haben
mit oder ohne staatliches Eingreifen ihre Schuld schwer zu
büßen, in der Organisation des Raiffeisen -Ver¬
bandes sind klaffende Lücken  a u f g edeckt,
die vor der Oeffentlichkeit selbst bei mildester Beleuchtung
keine Entschuldigung finden — dies alles darf aber den
Staat nicht abhalten, auch im Falle Eltville die wirt¬
schaftlich Schwachen zu  stützen ."

Rmulgebmigm zum neuen Velugesehmtmurf.
* Frankfurt,  27 . April, lieber eine am Samstag

hier stattgehabte Ausfchußsitzung des D. W.-V. schreibt man
der „Frkftr. Ztg." : Am Samstag fand hier eine Ausschuß¬

sitzung des Deutschen Weinbau-Vereins zum Zweck einer Be¬
sprechung des neuen Weingesetzentwnrfs statt. Schon von
Anfang der Beratungen an trat cs zu Tage, daß bei der
an Zahl viel stärkeren Vertretung der süddeutschen Bezirke,
der Pfalz, Württembergs, Badens und Elsaß-Lothringens,
für die besonderen Verhältnisse der Mosel, Saar und Ruwer
kein Verständnis zu finden sei. Als sogar die in dem
Negierungsentwurf für einzelne besondere Jahre vorgesehene
Verlängerung der Frist zur Verbesserung der Moste und Weine
bis zum 81. Januar von der süddeutschen Majorität gestrichen
wurde, sahen sich die Vertreter der Mosel veranlaßt, ihre
fernere Teilnahme an den Beratungen einzustellen, da sie
die Ueberzeugung gewonnen haben, daß unter den bestehenden
Verhältnissen eine wirksame Vertretung der Interessen des
hochwichtigen Mosel- und Saargebietes innerhalb des Deutschen
Weinbauvereins nicht stattfinden kann.

* Neustadt  a . d. Hdt,, 26. April. Eine heute im
Saalbau abgehaltene, zahlreich besuchte Versammlung der
Vereinigung Pfälzischer Weinproduzcnten, Weinhändler und
Weinkommissionäre beriet in vierstündiger, eingehender De¬
batte den Entwurf des neuen Weingesetzes. Der Entwurf
fand in allen seinen wesentlichen Teilen  Z u -
sti m mu n g und es wurden zu einzelnen Paragraphen Ab-
änderungs- und Zusatzanträge gemacht, die in den seitherigen
Erfahrungen begründet seien. Außerdem wurde eine Zentral¬
aufsichtsbehörde für die Ausübung der Weinkontrollceinstimmig
angenommen.

* Würzburg,  26 . April. Die fränkischen Wein-
fnchleute nahmen heute auf Veranlassung des fränkischen
Weinhändlerverbandes Stellung zum neuen Wcingesetzentwurf.
Die Versammlung hielt ein neues Weingesetz angesichts der
hohen Preise, die für Wein in der letzten Zeit bezahlt wurden,
und der Möglichkeit auch nach dem alten Weingcsetz die
Verfehlungen zu treffen, durchaus nicht für nötig. Eine
Ausdehnung der Kontrolle auf das ganze Reich hielt man
für erwünscht. Die räumliche Begrenzung solle bis zu 25
Prozent erlaubt sein. Die anderen sehr dehnbaren Bestim-
inungen des Entwurfs seien unpraktisch. Die Einteilung des
deutschen Weinbaugebietes in einzelne Distrikte sei schädlich,
besonders für Franken. Für gezuckerten Wein solle keine
Bezeichnung, die auf Reinheit schließen lasse, genommen
werden, doch seien Angaben über Jahrgang, Traubensorten
usw. nötig. Die Elikettenfcage soll so geregelt werden, daß
volle Wahrheit hinsichtlich der Kreszenzangabenverlangt
wird; die herkömmlichen Gattungsbegriffe für Vcrschnittwein
sollen erlaubt sein. Die Lagerbuchführungsoll nur die
Menge Nachweisen, die Ausgänge sollen monatlich zusammen-
gefaßt sein. Für den Uebergang der Bestimmungen werden
größere Erleichterungen verlangt und die Höchststrafe von
zwei Jahren Gefängnis für Rückfälle wird als zu hoch bezeichnet.

O Mainz,  27 . April. Der „W einbauverein
der Provinz Rhein Hessen"  hatte heute hierher eine
Versammlung der rheinhessischen Winzer einberufen um Stellung
zu dem neuen W ein g es etz en t wu r f zu nehmen. Die
Versammlung war etwa von 500 Personen besucht. Der
einzige Punkt der Tagesordnung war: Beratung der neuen
Weingesetzvorlage und endgültige Stellungnahme dazu. Der
Vorsitzende, WeinhändlerS i t t m a n n - Oppenheim, eröffnete
die Versammlung, hieß die Erschienenen, besonders den Ver¬
treter des hessischen Staates , Freiherrn von Schenk, ferner
Provinzialdirektor von Gagern, Beigeordneten Haffner als
Vertreter der Stadt Mainz, die Landtagsabgeordneten'Haas
und von Brentano, willkommen. Auf die Sache selbst ein¬
gehend, sprach sich der Vorsitzende dahin aus, daß das Wein¬
gesetz von 1901 ein gang gutes gewesen sei. Der Schrift¬
führer des Vereins, Landwirtschaftslehrer Lintz, brachte nun
die einzelnen Abschnitte des neuen Entwurfs zur Verlesung.
Die Versammlung äußerte sich über die einzelnen Punkte.
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^ictu sprach jich zunächst dafür aus , daß nicht allein aus
frischen Weintrauben Wein gekeltert werden solle. Die Wein¬
bangebiete sollen möglichst groß gestaltet werden . Zur Wein¬
bereitung solle nur ungefärbter , nickt farbloser Zucker ver¬
wendet werden dürfen . Dann sprach sich die Versammlung für
die Anstellung von Weinkontrolleuren im Hauptamte im
ganzen Reiche aus . Die Untersuchung durch die Polizei k.1°,. uur  dann stattfinden, wenn dringender Verdacht einer
Weinfälschung vorliege . Auch die Begleiter von Sachver¬
ständigen sollen bei Besichtigungen Verschwiegenheit bewahren.
Die Verwendung von Tresterwasser soll verboten werden.
Wn Uebrigen traf man noch einige weniger wesentliche
Aenderungen , welche sich auf Vereinfachung einiger Para¬
graphen beschränkten . Die Wünsche, welche in der Versamm-
u>ag geäußert wurden — soweit sie als annehmbar erklärt
morden sind — und die Aenderungen , welche man getroffen
hat , sollen in Gestalt einer Resolution der Reichsrcgierung
ungercicht werden . Mit den übrigen Punkten des Entwurfs
mar die Versammlung einverstanden.
, * M a i n z, 25 . April . Die Handelskammer hat in
. et: 'Vtage der Revision des Weingesetzes an das Reicksamt

os Innern die telegraphische Anfrage gerichtet , bis wann
er Entwurf dem Bundesrat zur Beschlußfassung vorgelegt

werde, damit die Interessenten rechtzeitig Gelegenheit haben,
den verbündeten Regierungen ihre Ansicht mitzuteilen . Laut
^ Graphischer Antwort ist der Termin der Beratung des
Weingesetzentwurfes im Bundesrat noch unbestimmt.

Q Von der Mosel,  28 . April . Um Stellung zu
dem neuen Weingesetzentwurf zu nehmen , wurde in Zell eine
Wmzerversammlung abgehalten . Herr Weinbauschuldirektor

"lller aus Trier besprach den neuen Entwurf vom Stand-
' ll) 11 i ^ Winzers aus . Redner erklärte sich mit der
räumlichen Begrenzung der Zuckerung einverstanden , nicht
wt mit bn zeitlichen . Er hält es nicht für angebracht,

ag bei der Deklarierung angegeben werden muß , daß der
Weiu durch Zucker verbessert wurde , sofern in der Benennung
laichen Weines eine Traubensorte , ein Jahrgang , eine Wein-
vorgslagc oder der Name eines Weinbergsbesitzers angegeben
werden soll. Zum Unterschiede von gezuckertem Wein dürfte
os genügen , wenn man das durch alkoholische Gärung aus
dem Safte der Weintraube gewonnene Getränk mit „ nalur-
roinem Wein " bezeichnen würde . Weiterhin ist Redner der
Unficht, die verlangte Buchführung sei ein zweischneidiges
Schwert für die Winzer . Den Schluß der Versammlung
bildete eine längere Diskussion , an der sich auch Redner des
^rierischen Bauernvereins beteiligten.

* Gegen das neue Wein ge setz.  Reichstagsab¬
geordneter Wallenborn (Zentr .) ließ an den Vorsitzenden
dos WinzcrkasinoS in Ahrweiler ein Schreiben gelangen , in
der er feine Verstimmung über die Fassung des ' Weingefetz-
ontwurfes ausdrückt . Er gibt die Versicherung , daß er mit
feinen Freunden alle Kräfte einsetze» werde , um eine Änderung
horbeizuführen , oder das ganze Gesetz zu Fall zu bringen.

hält auch die Abfassung von Massenpetitionen für sehr
onigezeigt und wichtig. — Der Vorstand der Ahrwinzervcreine
wird sich in einer am Sonntag stattfindenden großen Ver¬
sammlung mit der neuen Weingesetzvorlagc befassen. — Die
Weinhändlerverciue an der Nahe beschlossen, mit dem Wein¬
bauverein zusammen ebenfalls den neuen Weingesetzentwurf
zu bekämpfen , bezw. daran zu arbeiten , den Entwurf so zu
gestalten , daß er für die Weinbranche einigermaßen erträglich

Die „ Deutsche Reichszeitung " schreibt : Das neue Wein-
gosetz befriedigt gar nicht ; es ist Sache der Interessenten,
uun ihre Wünsche vorzutragen . In den Kreisen der Winzer
>ft man sehr enttäuscht ; ein solches Gesetz hätte schon längst
vorgelegt werden können . Zunächst sind die niedrigen
Strafen auffallend . Noch befremdlicher aber ist die unge¬

nügende Regelung der Kontrolle ; der Entwurf schreibt nur
vor:  Die Beobachtung der Vorschriften des Gesetzes ist
durch die mit Handhabung der Nahrnngsmittelpolizei betrauten
Behörden und Sachverständigen zu überwachen . In den
am Weinbau wesentlich beteiligten Gegenden des Reiches
sind zur Unterstützung dieser Behörden Sachverständige im
Hauptberufe zu bestellen ; inwieweit dies auch in anderen
Gegenden zu geschehen hat , bestimmen die Landeszentralbe¬
hörden im Einvernehmen mit dem Reichskanzler . In der
Denkschrift zu dem Entwürfe liest man noch : „ Der Ausbau
der Kontrolle wird gleichfalls allgemein als Bedürfnis an¬
erkannt . Einerseits ist cs erforderlich , amtliches Kontroll-
personal mit entsprechender Vorbildung in ausreichender
Zahl aufzustellen und andererseits , Vorschriften über die
Führung von Geschäftsbüchern durch die Inhaber der zu
überwachenden Betriebe zu erlassen . Während aber solche
Vorschriften , die in dem geltenden Gesetze fehlen , nur durch
eine Ergänzung des Gesetzes gegeben werden können, ist die
Bestellung geeigneten und ausreichenden Kontrollpersonals
wesentlich eine Aufgabe der Verwaltung , die hierbei die
Möglichkeit haben muß , die Verschiedenheit der örtlichen Ver-
hältnisse zu berücksichtigen ; durch Gesetz und Ausführungs¬
verordnungen können nur Mindestforderungen und Grund¬
sätze ausgestellt werden . - - Es  sollen also selbständige Kcllcr-
kontrollenre nur in den Winzecgegenden angestellt werden;
das ist total falsch ; denn nicht in diesen wird am meisten
geschmiert, sondern anderwärts ; man denke nur an Berlin.
Gerade wo der Kleinhandel sitzt, sind selbständige Kontrolleure
zuerst nötig.

* M a i n z , 29 . April . Der „ V e r band R h e i n -
hessischer  W c i n h ä n d l e r " hat gestern in einer gut-
besuchten Versammlung im Kasino „ Hof zum Gutenberg"
unter dem Vorsitze des Herrn Kommerzienrats H a f f n e r
Stellung zu dem neuen Weingesetzentwurf genommen . Es
wurde soforr in Die Beratung Ves Entwurfs eingetreten.
Bei § 1 wurde beschlossen, daß unter Wein der Saft der
frischen Traube , Traubenmaische und halb getrocknete Beeren
zu verstehen sei. Mit der Fassung des 8 % war die Ver¬
sammlung einverstanden . Der § «5 Absatz 1 wurde in der
Fassung des rhcinhessischcn Weinbauvereins angenommen.
Von allen Rednern wurde für den nächsten Absatz 2 ge¬
wünscht, daß die Weinbaugebiete im Gesetz festgelegt und
nickt durch den Bundesrat bestimmt werden . Dem Absatz
2 wurde sodann folgende Fassung gegeben : „ Die Zuckerung
darf nur innerhalb des Weinbaugebietes vorgenommen werden,
aus dem die Trauben stammen . Im Sinne , der Zuckerung
bilden alle Weinbau treibenden Bezirke uur ein Weinbau¬
gebiet ." In Absatz 3 sieht der Entwurf vor , daß die
Zuckerung vom Beginn der Weinlese bis zum Schlüsse des
Kalenderjahres vorgenommen wird , die Frist kann jedoch,
wenn es besondere Verhältnisse eines Jahres erfordern , durch
die höhere Verwaltungsbehörde bis zum 31 . Januar verlängert
werden . Hier steht der Verband auf dem Standpunkt , daß
für Rheinhessen der Termin bis zum 31 . Dezember aus¬
reichend sei. Um jedoch alle Ausnahmen aus dem Gesetze zu
bringen und anderen Weinbaugebieten entgegen zu kommen,
wurde beschlossen, daß die Zuckerung voin Beginn der Wein¬
lese bis zum 31 . Januar vorgenommen werden darf . — Im
letzten Absatz des ^ 3 soll statt der Verwendung von farb¬
losem Zucker „ungefärbter " hineingesetzt werden . — Bei § 4
ist der Bundesrat ermächtigt , zu bestimmen , welche Stoffe
dem Wein bei der Kellerbehandlung zngesetzt werden dürfen.
Hier verlangt der Verband , daß der Bundesrat hierüber
erst Sachverständige zu hören hat . — Der H 5 wurde in
seinen beiden Absätzen in deö' Fassung des rheinhessischen
Weinbauvereins angenommen . — Der Etikettenparagraph 6
rief eine längere Debatte hervor . Er wurde ebenfalls in der
Fassung des Weinbauvereins angenommen . — Die übrigen
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Paragraphen bis zur Bestimmung über Buchführung fanden
keine wesentlichen Beanstandungen .- Zu § 17 , die Buch¬
führung betr ., hätte der Weinhandel keinerlei Bedenken zu
äußern , wenn er sich auf die Menge beschränkte, da ja jeder
ordentliche Weinhändler Bücher führt . Wenn man aber
über die Menge eine Kontrolle schaffen will , so muß es vom
Produkte angefangcn ausgchen . Die beste Kontrolle sei es,
wenn die geernteten Trauben amtlich vermögen würden.
Dem § 17 wurde hierauf folgende Fassung gegeben:

„Wer Wein herstellt , oder Trauben zur Weinbereitung,
Traubenmaische , Traubenmost oder Wein verkauft , ist ver¬
pflichtet , Bücher zu führen , an denen Ein - und Ausgänge
an Trauben , Most und Wein , sowie die zur Kellerbehandlung
notwendigen Stoffe ersichtlich sind ."

Dem 8 19 wurde folgende Fassung gegeben : „ Die
Beobachtung der Vorschriften dieses Gesetzes ist durch die mit
der Handhabung der Nahrungsmittelpolizei betrauten Be¬
hörden und Sachverständigen zn überwachen . Zur Unter¬
stützung dieser Behörden sind Sachverständige im Haupt¬
berufe zu bestellen." Beim 8 20 heißt es : „ Die Be¬
amten der Polizei usw." Ans Antrag der Bingec Handels¬
kammer werden die Worte „ der Polizei " gestrichen. —•
8 22 wurde in der Fassung der Vorlage angenommen , in der
er am Sonntag vom rheinhessischen Weinbauverein ange¬
nommen wurde . Aus Antrag der Binger Handelskammer
wurde dem 8 23 folgende Fassung gegeben : „ Der Vollzug
dieses Gesetzes liegt den Landesregierungen nach den vom
Bundcsrat aufzustellcnden einheitlichen Grundsätzen ob. Der
Bundesrat hat für den Vollzug insbesondere für die Bestellung
von geeigneten Sachverständigen und die Gewährleistung
ihrer Unabhängigkeit , Grundsätze aufzustellen , durch die die
einheitliche Handhabung des Gesetzes im ganzen Reiche sicher
gestellt wird ." Ferner soll das jährliche Ergebnis der Traubeu-
ernte bei der Ortsbehörde anzuzeigen sein. Der Schluß¬
paragraph 29 soll heißen : „ Der Verkehr mit Getränken,
die bei der Verkündigung dieses Gesetzes bereits hergestellt
waren , ist nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen zu
beurteilen ." Damit war die Beratung beendet.

* H a n d e l s k a m m e r n und W e i n g e s e tz. Die
Handelskammern Koblenz , Mainz und Wiesbaden haben in
einer Besprechung beschlossen, eine allgemeine Jnteressenten-
versammlung der am Weinbau und Weinhandel interessierten
Körperschaften (Handelskammern und Vereine ) auf Mittwoch,
20 . Mai , nach Mainz einzuberufen zur Stellungnahme über
den neuen Gesetzentwurf.

I berichte.

Ans dem Uhetnga « .
Aus d e in Rh ei n g au , 1. Mai . Der April hat

uns dies Jahr nicht viel Gutes gebracht . Es war ein
rauher , stürmischer Monat mit vielen Regentagen und be¬
sonders reich an Schnee . Die Vegetation ist nur wenig
fortgeschritten . Da sich jetzt aber nach den Pfirsichen und
Aprikosen auch die Kirschen zur Blüte entfaltet haben , so ist
sein Abschied doch ein freundlicher und vielleicht läßt ein
schöner warmer Mai die tückischen April -Launen bald ver¬
gessen. Die letzten Tage waren etwas wärmer und damit
ist auch in die Neben sichtbares Leben gekommen. Die Mugen
sind geschwollen. Die Frühtcauben an den warmen Spalieren
fangen an sich mit frischem Grün zn bekleiden . Gegen nor-
niale Jahre ist die Entwicklung um vierzehn Tage zurück
und es ist viel Sonne nötig , wenn sich die Blüte rechtzeitig
entfalten soll. Die letzte Woche war den Weinbergsarbeiten
weniger günstig ; die große Nässe verhinderte das Betreten
der Weinberge , auch zum Graben war es zu feucht. Zur

Zeit der Neuanlage der Weinberge versäume man ja nicht,
die polizeilichen Vorschriften zu beachten . Daß aus gleich-
giltiger Unterlassung recht weitläufige Unannehmlichkeiten ent¬
stehen können , ist nur das kleine Uebel , den nicht ange¬
meldeten , oder sonstigen vorschriftswidrigen Pflanzungen
droht die Vernichtung . — Ueberraschend ist es, um wie viel
günstiger jetzt die neuen Weine beurteilt werden . Allerdings
sind es nur bessere und beste Sachen , welche jetzt noch auf
Lager liegen und zur Versteigerung kommen, aber man hat
doch im Allgemeinen die Uebcrzeugung , daß der Jahrgang
1907 doch noch besser sein wird als er zur Zeit seiner Ernte
geschätzt wurde . Den Versteigerungen wird mit einer gewissen
festen Hoffnung entgegcngcsehen und die bisher recht gut be¬
besuchten Probetage lassen einen lebhaften Geschäftsgang
erwarten.

O Aus dem R he ingau,  27 . April . Die Witterung
der letzten Tage des April war nicht gerade dazu angetan
für die Reben besonders große Hoffnungen zu hegen , doch
steht die Situation wenigstens so, daß selbst die Kälte den
Stöcken kaum etwas anhaben kann , denn sie sind noch er¬
heblich zurück und eigentlich nur die Weinbergsarbeiten sind,
soweit eben möglich , auf dem Laufenden . Man glaubt aller¬
dings , daß der harte Winter den Stöcken geschadet hat , doch
ist dies noch lange nicht sicher, denn das Holz war , weil
ausgcreift , widerstandsfähig und eigentliche Weinberge in der
Ebene , das heißt im Tal , welche unter Frost sehr zu leiden
haben , hat man im Rhcingau zwar auch, aber doch nicht viele.
DaS Weingeschäft ist nicht erheblich, läßt sich gegenwärtig
leicht bewältigen , weil die herannahenden Weinversteigerungen
bereits das ganze Interesse in Anspruch nehmen . Es ist
also im allgemeinen ruhig , bis dann die Versteigerungszeil
beginnt . Die 1907er Weine haben sicb im Faß schön ent¬
wickelt und werden , soweit sich die Sache bis jetzt beurteilen
läßt , gut werden.

Aus Nh ein Helsen.
* Guntersblum,  30 . April . Durch Vermittelung

eines auswärtigen Weinkommissionärs kaufte hier dieser Tage
eine Weinhandlung in Amerika 8 Stück Wein aus dem Jahr¬
gange 1905 um 800 Mark das Stück.

O A u s R h c i n Hess  e n,  27 . April . Die Witterung
im April war bekanutlicb jetzt im Rebschnitt nicht sehr
günstig , dach ist er nun zu Ende gekommen . Die Reben
stehen dabei inimechin gut , wenn sie auch zurück sind. Im
Weingcschäft herrscht keine direkte Ruhe augenblicklich, es werden
aber auch keine größeren Abschlüsse gemacht und was ver¬
kauft wird , ist Kousumwein des letzten Jahrganges . Die
Preise ändern sich nicht und bleiben die gleichen. In Nier¬
stein wurden für 1907er zuletzt 900 — 1200 Mk -, für 1906er
960 — 2300 Mk ., für 1905er ähnliche Preise bezahlt . In
Oppenheim gingen etwa 10 Stück 1907er zu nicht bekannten
Preisen ab , 1906er kostete dort 970 — 1100 Mark , 1905er
980 —1200 Mk ., in Nackenheim erbrachten 1907er 870 bis
1000 Mk., in Guntersblum 1904er 725 Mk ., in Bodenheim
1907er 740 — 860 Mk ., in Dieuheim 1906er 880 — 900 Mk .,
1907er 920 — 960 Mk ., in Schwabsburg 1907er 980 Mk .,
1906er 960 Mk . Alle Preise verstehen sich für je 1200 Liter.

Verschiedenes.
* (Zur  W e i kon tr  o l l e.) Für das voraussichtlich

am 1. Oktober dieses Jahres in Koblenz  zu errichtende
öffentliche NahrungSmittel -Nuntersuchungsamt wird jetzt die
Stelle eines WeiukontrolleurS  ausgeschrieben . Es
sollen vorzugsweise solche Personen berücksichtigt werden , die
auf dem Gebiete des Weinbaues und des Weinhandels in
der Gegend eingehende praktische Erfahrungen besitzen, über
eine gute Probe verfügen , eine gewisse kaufmännische Bildung
haben , körperlich rüstig und durchaus zuverlässigen Charakters
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sind. Das Gehalt ist auf Mk . 3 6 0 0 steigend bis zu Mk.
>>200  festgesetzt , bei Dienstreisen werden Mk . 9 . Tage¬
gelder  gewährt und die baren Auslage  n für Be¬
nutzung van Eisenbahn , Schiff oder Fuhrwerk vergüt  e t.
Die Anstellung erfolgt zunächst auf ein Probejahr und gibt
einen kleinen Einblick, was die Kontrolle im Hauptamte in
pekuniärer Hinsicht bedeutet.

* (R e b cn sch ä d li n g e.) Der Polizei -Direktor iu
Koblenz  fordert zur nachdrücklichen Bekämpfung des
S pri n gw urmw i ck ler Z , H eu - und Sauerwurnies,
DickmaulrüffelerS , Rebstichlers oder Zapfenmicklers , der Reben¬
schildlaus , Blattfallkrankheit und des Traubenpilzes auf.

* Landau,  27 . April . Der Kontrolleur nahm heute
mie Kellerrevision bei dem hiesigen Küfer Hildcnbrand vor.
Bei der Versiegelung mehrerer verdächtiger Fässer mit Wein
drang Hildenbrand mit gezücktem Messer aus den Polizisten
nn , welcher erst nach einem Säbelhieb über Kopf und Arm
den Widerspenstigen unschädlich machen konnte.

* E i n e st ä d t i s che W e i n st e u e r . In Diez  an
dcr Lahn haben die Sladtverordueteu eine Verbrauchssteuer
für Wein und Obstwein  genehmigt . Sie beträgt von
irin 1'1' dkssen Wert Mk . 1 für 1 Liter nicht übersteigt , für
k00 Liter Mk . 1.20 , für Wein dessen Wert über Mk . 1
huiausgeht , Mk . 2 .18 , von deutschem moussierendem Wein
Alk. 2 .18, von Obstwein für 100 Liter Mk . 1. Die Wein-
und Obstweinprvduzenten des Stadtbezirks müssen ihr eigenes
Erzeugnis unmittelbar und binnen 24 Stunden nach der
Kellerung und Einkellerung schriftlich anmelden und die
Steuer alsbald einzahlen . Befreit von ihr sind ausländische
Weine und Obstweine mit Ursprungszeugnis . Ferner solche
Sendungen , die in Mengen von nicht mehr als zwei Flaschen
angeführt werden , und solche, die durch die Stadt nur durch-
Üsfilhrt werden . Zuwiderhandlungen werden mit Strafen
b>s zu Mk . 30 belegt.

* Berlin,  27 . April . Die deutsche Reichsbank er¬
mäßigte den Diskont von 5 1/2 auf 5 Prozent , den Lom-
bardzinsfuß von f>l/2 auf 6 Prozent.

* An bohren derWeinfässer.  In Brüssel tagte
die portugiesische Frachten -Konferenz , um zu dem Antrag der
portugiesischen Weinexporteure wegen Abschaffung der 'Del-
credereklausel Stellung zu nehmen . Die Weinhändler haben
stch früher beklagt , daß die Fässer auf dem Transport an-
gebort werden , und nahmen die Rhedereien für den Verlust
>n Anspruch . Diese fühlten sich dadurch zu sehr belastet und
fügten in die Verladebestimmungen einen Passus ein , durch
den sie sich der Ersatzpflicht entzogen . Auf der Brüsseler
Konferenz ist die Klausel jetzt wieder gestrichen und bestimmt
worden , daß den berechtigten Ansprüchen Folge gegeben und
Ersatz geleistet werden soll Dagegen werden die Fahrtaxen
von Portugal nach Südamerika um 10 Proz . erhöht.

. * 16 Kaltes chutzwagen  haben die Preußisch-
hessischen Staatseisenbahnen beschlossen für den kommenden
Winter einzustellen und so darf der Wein - und Sekthandel
endlich hoffen, daß seine Wünsche, die schon seit Jahren die
Einstellung geheizter Güterwagen für die Wintcrbeförderung
zum Gegenstand haben , Berücksichtigung finden werden . Es
soll bei diesem Anlaß darauf hingewiesen werden , daß diese
Kälteschutzwagen in erster Linie auf den Verkehrsplätzen
stationiert werden , die von den Produktionsstellen des Weins
und Schaumweins in kürzester Frist ohne Zwischenumladung
erreicht werden können . Es hätten für den rheinischen Ver¬
kehr die Eisenbahndirektionen Köln , Mainz und Frankfurt-
Main diese Kälteschutzwagen zu reklamieren . Im übrigen
bars man wohl hoffen, daß die Benutzung dieser Spezial¬
wagen nicht für die Eilgüter ausschließlich reserviert bleibt,
sonst wäre dem Wein - und Schaumweinhandel nur teilweise
gedient.

Resultate von Wein -Versteigerungen.
* Mainz,  23 . Aprils Die Herren Heinrich

S chl a m p ' s Erben,  Weingutsbesitzer zu N i e r st ein,
brachten in ihrer heutigen Weinversteigerung 51 Nummern
1906er Niersteiner Weine zum Ausgebot , welche sämtlich
verkauft wurden . Die ausgeboteuen Weinen entstammten
den Lagen Galgenberg , Vockenberg, Domthal , Schmitt,
Burgweg , Rehbacher Steeg , Wcißeuberg , Hinkelstein , Schnap-
penberg , Große Steig , Schmabsburger Weg , Auflangen,
Streng , Oelberg , Heiligenbaum , Spiegelberg , Ocbel , Kranz¬
berg , Hipping , Kehr und Rohr, . Es wurden Stückpreise
biü zu 1700 , 1800 . 1860 , 1920 , 1980 , 2100,2460,2620,
und 3240 Mk . erlöst . Für 22 Stück 1906er wurden 730
bis 1700 Mk., für 29 Halbstück 400 — 1620 Mk . bezahlt.
Durchschnittlich kostete ein Stück 1166 Mark . Das Gesamt¬
ergebnis betrug 42580 Mk . ohne Fässer.

* Haardt (Rheinpfalz ) , 23 . April . Herr Friedrich
F ö r st er,  hier , ließ 90 Fuder 1905er Weißweine versteigern.
Von 29 Nrn . wurden 6 nicht abgegeben . Dabei erzielten
je 1000 Liter 1905er Haardtec 530 Mk. bis 650 Mk.,
Gimmeldinger 635 Mk., Königsbacher 675 und 680 Mk.

* Bingen,  24 . April . In seiner heutigen Weinver-
stcigerung brachte Herrr Karl Erne,  Weingutsbcsitzcc in
Bingen , 76 Nummern 1904er und 1906er Weißweine zur
Versteigerung . Bei flottem Geschäftsgang gingen die sauberen
und gepflegten Weine dieses bekannten Versteigerers bis auf
25 Nummern in anderen Besitz über . Das Stück 1906er
kostete 770 1620 Mk ., das Halb stück 530 — 1590 Mark,
zusammen wurden für die 1906er 44 410 Mk ., durchschnittlich
für das Stück 1218 Mk . bezahlt . Das Gesamtergebnis für
40 ^ Stück betrug 50 200 Mk . ohne Fässer.

o B i n g e n , 28 . April . Die Herren G ebr . S chmitt
und Völker,  Weingutsbcsitzer in G a u - A l g e S h c i IN,
versteigerten heute 89 Nummern Weiß - und Rotweine der
Jahrgänge 1889 , 1892 , 1893 , 1895 , 1897 , 1898 , 1899,
1900 , 1902 , 1903 , 1904 und 1905 . Zwei Nummern
wurden zurückgezogen. Diese Weine entstammten den Ge¬
markungen Gau -Algesheim , Rüdesheim , Psaffen -Schwaben-
heim, Johannisberg , und Ingelheim . 2 Halbstück 1889er
Weißwein kosteten 310 und 320 Mk., 1 Viertelstück 1892er
210 Mk ., 30 Halbstück 1893er 300 — 350 Mk ., 2 Viertel¬
stück 210 und 220 Mk . 2 Stück 1895er wurden zu 570
bis 580 Mk., 5 Halbstück zu 300 —320 Mk ., 3 Stück 1897er
zu 610 - 640 Mk ., 4 Halbstück 810 — 340 Mk ., 3 Viertel¬
stück zu 180 —270 Mk . abgegeben . Für 5 Stück 1900er
wurden 570 — 630 Mk., für 2 Halbstück 340 —560 Mk . erlöst.
4 Stück 1902er erbrachten je 570 Mk ., 6 Stück 1904er 570
bis 600 Alk., 8 Stück 1905er 580 — 600 Alk., 3 Stück
1895er 630 — 640 Mk., 2 Stück 1900er 630 und 650 Mk.
Für 2 Halbstück 1897er Rotwein wurden je 250 Mk ., für
2 Halbstück 1898er 250 und 260 Mk ., für 4 Halbstück
1900er Rotwein 270 — 310 Mk , für 1 Stück 1903er 510
Mk . erlöst . Das Gesamtergebnis für 62 /̂z Stück betrug
rund 39,000 Mk . ohne Fässer.

* Kallstadt , 28 . April . Die heute dahier stattgehabte Ver¬
steigerung der Weine der Kallstadter Winzergeno ssensch aft
war zahlreich besucht. Es gelaugten zum Ausgebote : 1906er und
1905er Weißweine . Je 1000 Liter erzielten : 1906er : 620 —900 Mk-
1905er : 750 Mk.

* Ni erst ein,  29 . April . Die 1906er Kreszenz aus dem vor.
mals Philipp Finkscheu  Weingut gelaugte heute zur Versteiger¬
ung . Für 15 Stück 1906er wurden 800 —1410 Mk., für 26 Halbstück
550 bis 1810 Mk. erlöst . Durchschnittlich kostete ein Stück 1372 Mk.
Insgesamt wurden 38400 Mk. eiugeuouimen . Die Weine wurden
ohne Fässer versteigert.

Weinversteigerungen der nächsten Zeit.
* N i c d c r - I n g e l h e i m. Mittwoch , den 6 . Mai,

vormittags 11 Uhr , läßt die Winzergenossenschaft
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Ni ed er -J n g e lh ei m e. G. m. u. H. im Gasthause
„Zuni goldenen Hirsch" 68 Stück 1607er Weißweine, 5
Halb- und 4 Viertelstück 1904er, 35 Halbstück 1905er und
10 Halbstück 1906er Rotweine(Frühburgunder und Spätrot)
aus guten und besten Lagen, worunter feine Auslesen, öffent¬
lich versteigern. Die 1907er Weißweine probieren sich als
saubere, rassige, spritzige, fertige Weine von grüngoldiger
Farbe. Taxe: 630—720 Mark per Stück. Die >904er,
1905er und 1906er Rotweine zeichnen sich durch feinstes
Aroma, milden Geschmack und dunkelgranatrotc Farbe aus.
Tare der 1904er 500—580 Mark per Halbstück und 380
bis 420 Mk. per Viertelstück; der 1905er 400—500- 550
bis 600- 650—700 Mk. und der 1906er 480—550 Mk.
per Halbstück. Der Besuch des PcobetageS am 4. Mai i|t
Interessenten nur zu empfehlen.

* Deidesheim.  Die diesjährige Nalurwein-Ver-
steigerung des Weingutes L. A. Jordan (Baffermann-
Jordan ) in Deidesheim,  Forst und Ruppertsberg, findet
Donnerstag, 7. Mai, vormittags 11 Uhr, zu Deidesheim
(Rhcinpfalz) statt. Zum Ausgebot komnien(Natur-Weißweine)
zirka 75,000 Liter 1905er und 1906er aus den Gemarkungen
Deidesheim, Forst und Ruppertsberg. Taxe: . 1905er Mk.
575- 5000, 1906er Mk. 600—1500 per 1000 Liter.

* Kreuznach.  Freitag , den 8. Mai, vorm. 10 Uhr,
läßt Herr Rittergutsbesitzer Hermann S t o eck(Ritter¬
gut Bangert)  in Kreuznach durch den Notar Herrn Justiz-
rat Kuhn in Kreuznach im „Hotel Adler" 51 Halbstück 1907er
Schloß Kauzenberger Weißweine öffentlich versteigern. Taxe:
Mk. 350—1300 per Halbstück.

* Hattenheim  i . Rhg. Montag, den 11. Mai,
nachmittags IVa Uhr, im „Saalbau Noll" versteigert Bürger¬
meisterC. Heimes  im Aufträge zirka 13,000 Flaschen
Rheingauer Weine älterer Jahrgänge aus der A. Wilhelms
A.-G i. L. stammend. Taxe : Mk. 1—10 per Flasche.

* Ober - Ingelheim.  Montag , den 11. Mai,
vorm. 11 Uhr, in der Turnhalle zu Ober-Ingelheim, läßt
die Winzergenossenschast Ob er -Jngelheim  e.
G. m. u. H. 1 Stück 1905er, 12 Stück 1906er und 40
Stück 1907er Weißweine, 25 Halbstückl905er Frühburgundec-
weine, 18 Halbstück und3 Viertelstück 1905er Spätburgunder¬
weine aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

* Oestrich . Die „Erste Vereinigung Ocstri cher
Weingutsbesitzer"  versteigert am Mittwoch, den 13.
Mai, im „Hotel Steinheimer" zu Oestrich, mittags 1 Uhr
anfangend, 1 Halbstück 1904er, 31 Halbstück 1905er und
6 Halbstück 1906er naturreine Weine von bekannt guter
Qualität.

* For st a. H. Die diesjährige Naturweinverstcigerung
von Herrn Schellhorn-Wallbillich, Weingutsbcsitzer, findet
statt am Donnerstag, den 14. Mai, vormittags 11 Uhr, in
Forst a. d. Haardt (Rheinpfalz.) Zum Ausgebot kommen:
zirka 55 Stiick 1905er und 1906er Förster, Wachenheimer,
Deidesheimer und Ruppertsberger. Taxe per 1000 Liter:
Mk. 700- 4500.

* Eltville  i . Rhg. SamStag, den 16. Mai, mit¬
tags 12 Uhr, gelangen in der „Burg Craß" zu Eltville 2
Stück, 14 Halbstück 1907er, 13 Halbstück 1906er, 12 Halb¬
stück 1905er, 2 Halbstück 1904er Rauenthaler Gewächse des
Kimmel ' schen Weinguts  zu Rauentyal zum Ausgebot.
Taxen: 1907er Mk. 680—960 per Stück und Mk. 380—1400
per Halbstück; 1906er Mk. 500—1700 per Halbstück; 1905er
Mk. 700—2000 per Halbstück; 1904er Mk. 2400 und 4000
Mk. per Halbstück. Die Weine sind ausschließlich aus ersten
Lagen der Rauenthaler Gemarkung und präsentieren sich
durchweg als vorzügliche wohlgepflegte Sachen von edler
Herkunft.

Heilere ».
* Rot vor Scha m. „Herr Wirt, ich will weiter nichts

sagen — aber ich wundere mich, daß dieser Weißwein nicht
rot geworden ist, als man die Aufschrift „Rüdesheimer"
auf die Flasche klebte."

V *ri «ts *it -Httttt »*rK
Der heutigen Auflage der „Rheingauer̂ Weinzeitung"

liegt ein Prospekt über ch0*7l **s <ft**l?f« ft * l?« ttfc*
Intel ? der Firma 2it «l?« *> O *fl **, Verlag, Verleit
S.W. 61 bei. — Ferner liegt eine Versteigerungsliste von
rrbstitctttt ** Fl «ts *l?*it -rv *rttstt bei, die, ans derri. rvrii?*ittt»ri.-G., tj»e*„t, stammend,
Herr BürgermeisterH *illt *s als Beauftragter am 11. Mai
zur Versteigerung bringt.

Dis Expedition.

Drucku. Verlag von Julius Elienne Wwe. (Otto Etienne), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etienne , Oestrich a. Rh.

Weinversteigermig
jtt JUe >et(»5ii $ el %eint « nt Rl ?*in.

ritttt»»«sch, &«,« ’Urti 1908, »erinittag * ll'/a
läßt die jeder-Innelhei

e. (4. in. u. H.
im Gasthausc„- »»««« gslde,, «,» Hirsch"

03 Stück 1907** Wetfott »**« *,
rr»ttt»*iit*

(Frühburgundcr
und Spätrot)

5/2 tt . 4/4 St . 1904**
35/2 „ 1905**
10/2 „ 1906**

ans guten ii. besten Lagen, worunter feine Auslesen , öffentlich
versteigern. , . n ,

Probctage: am9., 10. und 11. April, loiutc am 1., 2. und
4. Mai in der Kellerei der Genossenschaft.

Der Vorstaad.

Die diesjährige

Naturwein -Versteigerung
des Weingutes

L. A. Jordan
(Bassermann -Jordan)

in Deidesheim, Forst und Ruppertsberg findet
Donnerstag, 7. Mai 1908, vormittags 11V, Ihr,
zu Deidesheim (Rheinpfalz) statt.

Zum Ansgebot kommen (tfatnr -Weissweine ) zirka

15,000  fiter l!l05 er «ml 1006 er
ans den Gemarkungen Deidesheim , Forst u. Ruppertsberg.

Taxe per 1090 Liter: Mk. 575—5000.
Probctage: 28. und 80. April und7. Mai.

Deidesheim, 25. März 1908. Crolly , kgl. Notar.

& & & & & & & & & & & & & & & & & & & &
>ltf <*»it < finden itt d**

„Aheiiigauer Lveinzeitung"
di * weite ?** V **k»**itnns.

yyyyyyyyyyyyyyyyyyyy
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Areitag, den 8. Mai 1908, vorm 10 '/» Alst, lästt Herr
Rittcrflursbefißcr fiermann Zweck

in Kreuznach durch den Königl . Prcust . Notor Herrn Justiz¬
rot Kuhn in Kreuznach im „Hotel Adler"

51/2 Stück 1907er Schloss Kauzenberger Weissweine
öffentlich versteigern. Die Proben werden am 5. und 6. Mai an
den Fässern verabreicht.

vie Uerwaltung des Rittergutes Bangert.
Versteigerung von

Rheingauer Flaschen-Weinen
zu Hattenheim i . Rhg.

de « II . 51Utt 1908 , nachmittags
1V2 Uhr , im 55slt " versteigert

BürgermeisterC. Heimes
im Aufträge

ca. 1̂ ,000 Flaschen Rheingauer Weine
älterer Jahrgänge

aus der 51. IVilhcllirj A.-G i. L. stammend.
Probetage

stir die Herren Kommissionäre am 80. April . Allgemeine
Probetagc ani 7., 8. und9. Mai im „Saalban Noll ".

Weinversteiaeimng
i« Ober -Ingelhei »» «. »r>.

IBmitng, dm 11. Mai 1908, »am. ll '[2 Mr,
in der Turnhalle zu Ober -Ingelheim , läßt die

t r-mneinei
e . G . in . u . II.

I Stück 1905cr , 12 Stück 1900 *r und
40 Stück 1907er

25 ijalbit . 1905 «r jsrühüur ^ AA - cr »»»einc,
18 Herlüstttck « it * 5 Diertel -tttck
1905er Spütk »ttr .z « « - cv »ncii,c

ans besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.
Probenahme im Versteigerungslokal:

Für die Herren Kommissionäre am 2 $. und 34 . April
Allgemeine Probetage am 7. und8 . Mai , sowie am Vcr-

steigerungstage vor und während der Versteigerung.

Wein -Versteigerung.
Wir bringen am 15. 51t«*l cr ., im „Hotel Stein-

hei m er " zu Oestrich,  mittags 1 Uhr anfangend
1/2 Stück 1964er

31/2 „ 1965er und
6/2 „ 1906er

von ück «r, »irt »Zttter H) u «rUtüt zur Versteigerung.
rtsn »,nissisniir -4»rsb «tns am 10. April, « ltseineine

am 5. Mai und am Versteigerungstage bis 12 Uhr
"" «Hotel Steinheimer".

Erjir Vereiiligmig OchMer Memgatshejthkk.

naturreine
Weine

Di « M«*'tä (tri $ «

Naturwein-Versteigerung
von Herrn

W. Schellhorn -WaHbillich,
Lvcin ») tttsk »«ützer,

findet statt am Donnerstag , den 14. 111 nt 1008 , nsrniittn »z»
II 2 tthr , i„ Ls oft a. d. Haardt (Rheinpfalz.)

Zum Ausgebot kommen:
c«r. 55 Stück 1905er und 1900er Hsrster,

rvuct »cul *einrcr , Dcidcsüeiiuer uud
rruppertsücr »Icr.

Taxe per 1000 Liter: Mk. 700- 4503.
p »sl >et >i .re : 1., 2., 7, und 14. Mai.
Deidesheim , den 8. April 1908. «Lrolly , Kgl. Notar.

in in.
Dsuirerstus , den 14. 5Wrti 1908, t»©rm.

1l‘/2 Ul ;r, versteigert die

zu Lsreh mit liljein im Saale des „Arnsteiner t ) sfe «"
45/2 tt. 1/1 St . weit ;- u . 1/2 St . rtstuiciu

I905cr 0/2 Stück kveifzuiciir 1900er
Lsrctzer Antnr -N-eine , ausnahmslos Wachstum des Gräflichen
Weingutes in Lorch.

Proben .il »»,«« ! Im Hanse(Hilchenhans) Dienst .«»A, den
21. April Dienstng , den .» nnd 12. lUni er ., sowie im
Versteigerungslokalevor und bei der Versteigerung.

4! VII

zu Eltvttle im Rheingau.
Knn»»tng , den I<». tttni l J *., nnehinittns » I2l/a tthr,

gelangen in der „vnrg Ernisz" zu Eltville
2/1 , 14/2  Stück l » 07er Itaueutlialer

13/2 „ 1900er „
12/2 „ 1905er „
2/2 „ 1004er „

Gewächse des

Kiuiiiiel’ sc,,cn  Weinguts
zu Annenthnl zum Ausgcbot.

prsbetng für die Herren Kommissionäre: Lreitns , 24 . April.
Allgemeine prsbetnger >10 . April nnd >2. Ak« i im

Kelterhause, Hanplstraste Nr. 17, zu Naueuihal, sowie am Tage der
Versteigerung vormittags von 10- 11' /, Uhr im Versteigeruugslokal.

Vorläufige Anzeige.
INittrnoeh , den 10. Inni 1008 , versteigert der Unter¬

zeichnete im Wiuzerhausc
eine Partie 1905er und die 1907er Kreszenz.

Alles Nähere später.
Der Vorstand des

fiallgartener tUinzer=Ucrcin$.
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wein-
zu Hallgarten im Rheingan.

rn»,»t«s. b«„ > A"«> A»., i rrhv
anfaugend, bringt der

Herein Harter Weingutsbesitzer
E. Gt. m. u. H.

in seinem Kelterhause
ca.80/2 1907eru.1/4 Siiidi 1904n*Pfiiir
zur Versteigerung. Die Weine entstammen den besseren und festen
Lagen der Gemarkung und sind größtenteils NieSlinggetvächse.

Probetage am 13., 22 ., 2<i. und 2'7. Mai , sowie am
Versteigcrungstage von vormittags6 Uhr ab.

HaUsartei », den1. Mal 1908. Der Vorstand.

Weinversteigerungen
der Hereinigung

Meingauer Weingutsöesiher
Frühjahr 1908.

Die Weine , deren Naturreinheit satznng sgemäß ver¬
bürgt  ist , sind nur eigenes Wachstum der Mitglieder aus
den besten Lagen des Rheinganes . Die Versteigerungen

beginnen in der Zeit von  12 —1 Uhr mittags.
Pom 15. bis SO. Mai 190 * lassen versteigern in Stück-,

Halbstiick- und Biertelstücksässcrn am:
15. Mai zu Erbach im Gasthof zum Engel:
König!. Prinzl . Administration Schloss Rein-

hartsliausen zu Erbach : 35/2 1907er, 15/2 1906er,
35/2 1905er , 15/2 1904er Schloß Reinhartshausener , Erbacher
und Hattenheimer;

18. Rai zu Schloss Johannisberg:
Fürstl . v. Metterniclische Domäne zu Schloss

Johannisberg : 5/1 30/2 1907er, 21/2 1905er Schloß
Johannisberger ; _

19.  Mai zu Schloss Yollrads im Gartensaale:
Gräfl. Matusclika-Greiffenklausche Kellerei - und

Güterverwaltung zu Schloss Vollrads : 35/2 1907er,
13/2 1905er Schloß Vollrads;

20.  Mai zu Eltville in der Gurg Grass:
Frhrl . Langwerth von Simmernsche Gutsver¬

waltung und Kellerei zu Eltville : 32/2 3/4 1907er
Hattenheimer, Erbacher Markobrunnen , Nauenthaler und
Eltviller;

Gräfl. Eltzisclie Verwaltung zu Eltville : 21/2
3/4 1907er Eltviller. Kiedricher und Nauenthaler;

21. Mai zu Hattenheim im Gasthof kess:
Gräli. von Scliönbornsches Rentamt zu Hatten¬

heim : 23/2 5/4 1907er, 1/2 19O5er Lorcher, Nüdesheimer,
Geisenheimer, Winkeler, Hattenheimer , Erbacher Nlarkobrunn
und Hochheimer;

Fürstl . von Löwenstein-Wertheim-Rosenbergsche
Verwaltung zu 11 allgarten : 21/2 1/4 1907er Hallgartener,
Hattenheimer und Oestricher;

Herr Eduard Engelmann zu Hallgarten : 10/2
1907er , 4/2 1906er , 10/2 1905er Hallgartener , Hattenheimer
und Oestricher;

32. Mai zu Mittelheim im Ruthmannschen Saale :
Frhrl. von Kiinsberg-Langenstadtsche Ver¬

waltung zu Oestrich : 8/2 1907er, 1/2 1906er, 1/2
1905er , 1/2 1904er, 1/2 1903er Oestricher;

Herr Rieh. Wittmann zu Mittelheim: 10/2 1907er,
2/2 1/4 1905er Mittelheimer und Oestricher;

Frau W. Rasch Wwe. zu Oestrich : 10/2 1907er,
1/2 1906er Oestricher und Mittelheimer;

Herr Jos . Schneider zu Oestrich : 10/1 1907er,
3/2 1906er Mittelheimer, Oestricher, Hallgartener und
Hattenheimer;

Herr U. v. Stoscli zu Mittelheim : 5/2 1907er, 1/2
1906er Mittelheimer und Oestricher;

Herr Adam Herber zu Winkel : 16/2 1907er
Winkeler, Mittelheimer und Oestricher;

Geschw. Höhnische Gutsverwaltung zu Mittel¬
heim : 7/2 1/4 1907er Mittelheimer;

25 . Mai zu Johannisberg im Kautersclien bezw.
Krayerschen Kelterhaus:

Konsul Rauersche Weingutsverwaltung zu
Johannisberg : 10/2 1907er, 2/2 1906er, 1/2 190oer,
4/2 1904er Johannisberger;

Herr Kommerzienrat Jos . Kray er zu Johannis¬
berg: 4/2 1906er, 2/1 36/2 1905er, 13/2 1904er Winkeler,
Geisenheimer und Johannisberger ; _

26. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
Gräfl. von Ingelheimsclie Verwaltung zu Geisen¬

heim : 11/2 1906er, 14/2 1905er Geisenheimer, Rüdes-
heimer und Hochheimer;

Herr lleinr . Hissenauer zu Geisenheim : 9/2 1/4
1907er, 2/2 1906er , 4/2 1905er Geisenheimer und Johannis¬
berger ;

27. Mai zu Geisenheim im Frankfurter Hof:
Frhrl . von Zwierleinsche Verwaltung zu Geisen¬

heim: 14/2 1907er Geisenheimer und Nüdesheimer;
Herr Jos. Rurgeff zu Geisenheim : 1/2 1906er,

19/2 1905er , 5/2 1/4 1904er Geisenheimer;
29. Mai zu Kloster Eberbach:
Königl. Preuss . Domäne: 20/2 1906er, 52/2 1/4

1905er , 29/2 1904er, 18/2 1903er Hattenheimer, Stein¬
berger, Markobrunner , Gräsenberger, Eltviller und Nauen¬
thaler ; _ _

30. Mai zu Riidesheim im Domänenversteigerungs¬
saale : Königl. Preuss . Domäne: 55/2 1905er, 5/2
1904er Nüdesheimer, Eltviller, Nauenthaler und Hochheimer
Weißweine; 20/4 1905er , 20/4 1904er Aßmannshauser
Rotweine.

Persteigernngslisten werden ans 'Perlangen von den
einzelnen Perlteigerern frei zugeschickt.

Nähere Angaben auch bezüglich der Probetage , enthält
abgesehen von den Versteigerungslisten, ein Hrientierungs-
lieftifiett über sämtliche Perlteigerungen , das durch unfern
Schriftführer Koch in Eltville  kostenlos bezogen werden
kann.

Gsissirhei,, » in « 2U }ein $ m », April 1908.

Der Uorstaml der Bereinigung.
3o$. Burgeff.

Oestvieh im Rheiirgau
geräumige ca. 480 O -Uleter großes
itcUcvciijcGm ^ c , zu verkaufen.

Näheres beim Vorsitzenden: A . KiiDt ».
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Georg Reichardt junior,
Holz -handlung Kyanisier-flnstalt.

Nierstein am Rhein
Lieferant staatlicher Weinbau-Domänen und

hervorragender Privatgüter,
empfiehlt Weinbergspfähle aller Art.

Kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter ständiger Kontrolle des ehern.
Untersuchungsa mtes Worms.

—- Ausserordentlich haltbar.

mit
Duchscher ’s

unübertroffenem
D i f f e r e n t i a 1-

Hebelwerk.
Umbau

alter Keltern hach
moderner Bauart.

DUCHSCHERLCo. in WECKER-Bahnhof
Grossh. Luxemburg, im deutschen Zollverein.

Eisengiesserei . Spezialfabrik für Wein - u. Obstpressen.
Schraulieiikeltern

lUBsfeierte Ka.ta.lage, gwetzliofc gsschiiMe talultsn , ettUutUend, gratis und franko.

Stephan Dries, Kisten-Fabrik,
Wiesbaden , Oranienstrasse 21.

Telefon 788 - Telefon 788.

Spezialität:

WsiiUstii mit und ohne Verschluss.
W^ - Preisliste gratis . "7ML

m
Spirituosen
rpuchtsäfre
Limonaden.

Punsth-Essenzen.Diere.Mineralwässer.
Honig etc.sowie alle einschlägigen

cf U noamul 4
(J Liefertingeschmadivolleruni)moderner Z?

AusstarrungbeibilligsterBerechnung
■M’Richters xunsr/msraer

Muster geben Ä
leihweise ab . ,

Weinbauern! Obstziichter! Gärtner!

Crystall - flzurin
Kr“.— ] jfsfr® is>tdas beste.radikalste um pjLjL ?}

billigste
Vorbeugungs-

und Itekiimpfungsmittcl gegen alleItlattl 'allkraukheiten , Pero-
nospora etc . an Beben, Obst¬
bäumen, Beerensträuchern , Kar¬
toffeln etc. — Glänzend attestiert
von ersten Autoritäten und Kgl.
Behörden. Probepakete franko
fiir 51. !l .—. ln Kisten ä 25, 50 und

100 KiloL M. 3 .— per Kilo.
Prospekte mit Gebrauchsanweisungen
versendet kostenfrei die Mylius’sohs
Forst- u. Guti-Verwaltung, Ulm̂ a. O.

vorläufige Anzeige.
den 12. I . Is ., lassen die

Unterzeichneten im „H o te l Reß " zu Hatte nh ei  m
ea. 30 Halbstiick 1905er und | Hattgarter
„ 14 „ 1907er j Natur-Weine

versteigern. — Näheres später.
Martin Kremer III. Jacob Edinger.

Carl Jos. Stettier l.,
Weiugutsbesitzer zu Hallgarteu im ltheiiigau.

Schwefel-Schnitten
mit Asbest-KiAlage, Z). W. 6,. M.

Spezialität : Nichtabtropfend
anerkannt bester Faßbrand, sowie alle anderen Qualitäten in nur

Prima arsenikfreier Ware, fabriziert und offeriert

Rob . Drexhage , Wiesbaden,
. . ..

I.n. Referenzen von hervorragenden Fachleuten. Muster kostenlos.
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Kreuznacher Maschinenfabrik, Filter- und Asbestwerke

Theo Seitz,
Wien 1905: Staatspreis.
Beziers (Prankr .) 1900:

Grand Premier Prix.
Bologna 1907. Staatspr.

Cantania 1907:
Goldene Medaille.

Rom 1908:
Einzige r Grand Prix.

Kreuznach , Rheinland.

Zweigniederlassungen:
Theo Seitz , Wien I, Postgasse 11.

Theo Seitz , London E. C .
Tower House, 40 Trinity Square.

Theo Seitz , Mailand,
Via Andrea Verga 4—G.

Lager in : Paris und Buenos-Aires.

Eingatr . Schutzmarke.

Seitz’ sche Äsbeste und Theorite
Theorii für junge, hefige und schleimige Weine! ! !

MC - Häufitr werden Filtrier »Asbeste als Wein-Asbeste und als chemisch
rein «„geboten - dieselben sind aber für die Filtration von Wem nicht
verwendbar , da sie sehr alkalisch reagieren . Ausserdem stellen sie sieh
im Gebrauche, da sie in viel grösseren Mengen angewendet werden müssen
teuerer , als der mechanisch und chemisch gereinigte , ungemein flammqei e
und leichtere, von önocheniischen Autoritäten tiir die Filtration von Wein

als in jeder Beziehung einwandfrei und brauchbar erklärte

Seitz sche Wein-Äsbest„Brillant“.

Henn ’s patent.

Keller -Oefeu
Für Zol lkoller : Polen  mit

Aussenfeuerung.

Bestes fVoduct. TI ^
Weinbremwrd  ,

AsbachZC?  <
Riidesheim‘'Rheingcu.

y|[ein- Etiketten
in grosser Auswahl.

Lager und Extraanfertigung
Rob. Hesse&Co.

Magdeburg.
Kostenfreie Zusendung des

Muster -Sortimentes A.

Junger Mann,
welcher die Handelsschulebesucht
ha>, steuografiekuudig und mit der
Schreibmaschine sowie Buchführung
vertraut ist, sucht zu seiner weiteren
Ausbildung per1. April unter be¬
scheidenen Ansprüchen, evcnti. auch
als Volontair Stellung aus einem
Lurcaii. Offerten unter TV Id« au
die Expedition dieses Blattes.

1. Kurse für Destillateure . Dauer 2 Wochen.
2. Kurse für Weinliämller . Dauer 2 Wochen.
8. Kurse für alkoholfreie Industrie . Dauer 2 Wochen.
4. Spezialkurse zur Herstellung alkoholfreier Weine

aus vergohrenen Natur weinen und alkoholfreier
Liqueure . Dauer 1 Woche.

Das Verfahren ist bisher geheim . MC" Prospekte gratis.

Prospekte u. Gutachten
stehen zu Diensten.

E . Henn , Ofenfabrik
Kaiserslautern.

in.
zu Mk. 460.- p. 1000 Dir.
ganz oder geteilt , abzugeb.
Anfr. unter ,J. N. 1972 an

Haasenstein & Vogler,
A. G., Köln.

Peter Perabo,
Wein »5tommissionsgeschäft,

Lsveh im Rheingau.

Zementfässer mit Giasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei

Borsari&Co.,Ä "Zollikon-Zürich
(Schweiz.

Trockne deutsche Marke.

üergefFen Sie es nicht!
Lehmann& Assmy,

Tuchfabrik Sprembertj 51
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzug - , Paletot - , Joppen - ,
Hosen - und Westen - Stoffe,
jedes Mass an Private zu uner¬
reicht billigen Preisen.

Muster an Jedermann frei.

Adressen aller Branchen u.Wissenschaften des In-
u. Auslandes liefert billigst
unter Portogar . Richard
Kühn , Verlag in Leipzig
Kantstr . 41, gegr . 1894.

WV Katalog gratis. "VW
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